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� Internet of X ist das immer mehr Wirtschaftszweige 
beherrschende Paradigma

Das Internet of X ermöglicht vernetzte Systeme in Wirtschaft und Gesellschaft 
Smarte Systeme werden zunehmend Bestandteil unserer Lebens- und Arbeitswelten. 

Die hierfür benötigten funktions- und leistungsbestimmenden Komponenten 
ermöglichen systemische Anwendungen in nahezu allen Wirtschaftszweigen. 
Hierzu sind multidisziplinäre Technologieansätze erforderlichen und nicht-
technische Herausforderungen zu bewältigen.  

� Eine Invention ist notwendige aber nicht hinreichende 
Voraussetzung für Innovationen! 

Innovationen – sprich am Markt erfolgreiche Produkte, Prozesse, Dienstleistungen –
benötigen Kompetenzen aus diversen Disziplinen und neue Rahmenbedingungen.
Aushandlungsprozesse zwischen Stakeholdern werden anspruchsvoller. Das 
Milieu für anwendungsoffene Inventionen wird heute zugunsten einer starken 
Bedarfsorientierung vernachlässigt. 
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RFID-based Automotive Network
Kontrollierbarkeit und Steuerbarkeit weltweiter, un ternehmensübergreifender 
und autonomer logistischer Prozesse in der Automobi lindustrie
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Anwendungspotenziale
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Interaktion mit smarten 
Verkehrszeichen

Car2X

Car2Car
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Quelle: MIT; Tumalla
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Anwendungspotenziale
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Der smarte Medizinschrank berät bei der 
Auswahl von Medikamenten

(Quelle: Accenture)

Smart Home

Quelle: Bitkom
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Themen 
„vor der Klammer“
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� Ganzheitliches Erfassen der Umwelt 

� Erkennen des eigenen und des Zustands/Status und Sta ndorts anderer, 
interaktionsfähiger Objekte

� Verarbeitung/Interpretation von codierten und nicht cod ierten 
Informationen

� Multimodale Interaktion und Kommunikation mit Mensch en und 
anderen Objekten

Quelle: VDI/VDE-IT: Studie zu den technologischen und 
wirtschaftlichen Perspektiven Deutschlands durch die 
Konvergenz der elektronischen Medien 
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Sensorfusion
Sensorsysteme

Technologische Voraussetzungen
multimodale Sensorik

• Licht 

• Temperatur

• Geschwindigkeit

• Beschleunigung

• Druck, Vibration

• Strahlung

• Schallwellen

• Feuchtigkeit

• Luftdruck

• Stofferk. (bio./chem.)

• …
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Technologische Voraussetzungen 1/2

Lokalisierungstechnologien

• globale Satellitennavigationssysteme

• Mobilfunknetze

• Dynamische Netzwerke (Sensornetze)

• …
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Technologische Voraussetzungen 2/2

Identifikationstechnologien

• Barcode (2D / 3D)

• Scanner

• RFID

• Reader

• Biometrie

• (3D)Imaging / PMD

• OPR / OCR

• …

RFID-Chip von Hitachi: 
Abmessung: 0.15 x 0.15 mm x 7.5 µm

Autarker RFID-Chip-Leser
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Technologische Voraussetzungen (Hardware)

• µ-Elektronik

• embedded systems

• µ-Systems

• e-grain / smart dust

• …

Abb. UCB-mote Mica

Abb. e-grain-cube
des FhG IZM im Golfball, 
gefaltetes Modul
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Funktionalität 3
Verarbeitung/Interpretation von codierten 
und nicht codierten Informationen

Technologische Voraussetzungen (Software)

• Software / Agententechnologie

• Semantic Web

• “Sprach”-Technologie

• …

Quelle: worldpress.com
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Technologische Voraussetzungen
• M2M-Technologie

• HMI-Technologien

• Semantische, ontologiebasierte IKT 

• …
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Smart City / Smarte Region

Satellite 

Global 

Suburban 
Urban 

In- Building 

Pico-Cell 

Micro-Cell 

Macro-Cell 

Home-Cell
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Funktionalitäten wie
� Ganzheitliches Erfassen der Umwelt 

(mittels multimodaler Sensorik, Sensorfusion/Sensorsysteme)

� Erkennen des eigenen und des Zustands/Status und St andorts anderer, 
interaktionsfähiger Objekte
(mittels Lokalisierungs- und Identifikationstechnologien)

� Verarbeitung/Interpretation von codierten und nicht  codierten Informationen
(mittels embedded systems und Software)

� Multimodale Interaktion und Kommunikation mit Mensc hen und anderen Objekten
(mittels M2M/HMI-Technologien und semantischer, ontologiebasierter IKT)

ermöglichen

� selbständig Entscheidungen zu treffen,

� zu lernen, 

� im Bedarfsfall zu improvisieren

� situationsadäquate Aktionen durchzuführen

� zu kooperieren/assistieren

� Handlungsoptionen vorzuschlagen
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CTEK
Europe

BANG
USA

“Cognition for Technical Systems”

„Aufmerksamkeit ist eine Datenreduktion auf 
das Wesentliche. Roboter müssen dies lernen, 
auch mit den unterschiedlichsten 
Sensorinformationen.“

Biophysiker Prof. van Hemmen
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� hohe technologische Kompetenz in D zu 

smart X / „Internet of X“ / Autonomik

� Reifegrad vieler Technologien: „ready for apps“

� Aber: noch vielfältige FuE-Herausforderungen :
• Interoperabilität

• Wissens-/Datenmanagement in verteilten Systemen
• Funktionale Sicherheit
• Zuverlässigkeit, Echtzeitfähigkeit, Langzeitstabilität
• energy harvesting/storage

• Kognition für technische Artefakte/Systeme

� mindestens gleichgewichtig: Nicht-technische Herausforderung :
• i.d.R. systemische Innovation unter Einbindung unterschiedlicher Stakeholder
• (Haftungs-)rechtliche Fragen
• Akzeptanz; Datenschutz/Privacy

• Neue Wertschöpfungsnetze / Geschäftsmodelle
• Inter-/transdisziplinäre Qualifikationen ( „absorptive capacity“ )
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� Internet of X ist das immer mehr Wirtschaftszweige 
beherrschende Paradigma

Das Internet of X ermöglicht vernetzte Systeme in Wirtschaft und 

Gesellschaft. Smarte Systeme werden zunehmend Bestandteil unserer 

Lebens- und Arbeitswelten. Die hierfür benötigten funktions- und 

leistungsbestimmenden Komponentenermöglichen

systemische Anwendungen in nahezu allen Wirtschaftszweigen. 

Hierzu sind multidisziplinäre Technologieansätze erforderlichen 

und nicht-technische Herausforderungen zu bewältigen.
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� Eine Invention ist notwendige aber nicht 
hinreichende Voraussetzung für Innovationen! 

Innovationen – sprich am Markt erfolgreiche Produkte, Prozesse, 

Dienstleistungen – benötigen Kompetenzenaus diversen Disziplinen 

und neue Rahmenbedingungen. Aushandlungsprozesse 

zwischen Stakeholdern werden anspruchsvoller. Das Milieu für 

anwendungsoffene Inventionen wird heute zugunsten einer 

starken Bedarfsorientierung vernachlässigt. 
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Kontakt:

Alfons Botthof
VDI/VDE Innovation + Technik GmbH
Bereich Gesellschaft und Wirtschaft
Stellv. Bereichsleiter

Steinplatz 1
10623 Berlin

Tel.: 030 310078-195
E-Mail: alfons.botthof@vdivde-it.de


